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Berlin , den 1 . Oktober 1943*ler Staatssekretär
für das Gesundheitswesen.

Reichsführer J

__ Beiliegenden Bericht unserer Reichsanstalt für
.Vasoer - und Luftgüte ( Prof . Dr . Haase ) an Prof . Br . Brandt
über Gefährdung dor Wasserversorgung durch Kampfstoffe
lege ich seiner Wichtigkeit wogen vor.

Gefä hrdung der .'fasse rwer ke  und gqg gerveraorgung
durch Luftkrieg grösser als bisher angenommen ( Mohne -
katästrophe , rfW. Stettin usw . ) , da tier erhöhte Gefahren
für wasSe rvers orgung durch Kampfstoffkrieg , vor al lem
bei Ober fl  ichenwas serwerken ( etwa 60 p ) ,

Kampfstoffe:

1 . biologicche ( Bakterien , Viren usw . )
Gegenmittel im allgemeinen Chlorung;

2 . staubförmige ( mechanisch - physikalisch . wirkende)
Gegenmittel noch nicht bekannt;

3 . chemische

kit .uVk.tiYkohlc theoretisch raöglioh,
aber infolge grossen Verbrauchs nicht durch -
führbar.

Neues Verfahren:  Nach Prof . Haase mit unterchloriger
-kure , Bit te we itere technische Durcharbeitung und wissen
schaftliche Erforschung durch Bereitstellung der notwendi
gen personellen und sachlichen Mittel su ermöglichen.
Im ihrigen fallt auf , dass der vorgelegte *'" Bericht der
Reicboanstalt nicht in Urschrift dem RMdl . vorgelegt , o . n
dem unmittelbar an irof . Brandt gegangen ist.
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